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Die schlichte, aber stimmungsvolle und modern anmutende Kirche vom Düdinger 
Architekten Moritz Bäriswyl wurde im Frühjahr 1972 feierlich eingeweiht. Sie 
ersetzte eine baufällige, aus Holz erbaute Notkirche aus dem Jahre 1919.
Von oben einströmendes Licht setzt im Innenraum der Kirche den Altarbereich 
optisch ins Zentrum. Um eine besinnliche Atmosphäre ins Kirchenschiff zu 
bringen, entschied man sich, die Fensteröffnungen mit Glasmalereien 
auszugestalten. In der Betonwand der Südfassade wurden dazu vier Gruppen mit 



mehreren ungleichmässigen Viereckformen ausgespart und mit bunter 
Betonverglasung versehen. Der Andachtsraum wurde damit in farbiges Licht 
getaucht und gleichzeitig konnten die Kirchenbesucher vom belebten Parkplatz 
entrückt werden.
Die Kirche von Brünisried wurde dem Herz Jesu geweiht. Der Freiburger 
Glaskünstler Yoki wählte deshalb als Leitgedanken für die Gestaltung der 
Kirchenfenster die Leidensgeschichte von Christus. Er nennt in der Festschrift zur 
Kirchweihe die Motive, die er in den vier Fenstergruppen, von rechts beginnend, 
darstellte:

« 1. Gruppe: Die Vase von Pilatus, der Hahn von Petrus, die Dornenkrone und das 
Zepter, die Säule der Geisselung und die Geissel.

2. Gruppe: Das Tuch der Veronika, die Nägel, das Gewand und die Würfel, die 
Inschrift INRI.

3. Gruppe: Hier werden die Wunden und das durchstochene Herz Jesu gezeigt, 
die Lanze und der Schwamm.

4. Gruppe: Sie beginnt mit dem eingeschlafenen Soldaten und drückt die 
Schönheit des gottesdienstlichen Textes über den Ostermorgen aus: „Möge das 
Licht des auferstandenen Christus alle Finsternis aus dem Herzen und dem 
Geiste verscheuchen.“ 
Das licht erhellte Kreuz, das über der Erde herrscht, wird durch den Kreis 
ausgedrückt. Nach den ernsten Stimmungen der ersten Gruppen, wird die 
Osterfreude im Glanz der goldenen Farben und im Aufbrechen einer 
Frühlingslandschaft, dargestellt durch einen Strauch von Blüten. »

Auf der gegenüberliegenden Seite des Raumes befinden sich zwei weitere 
kleinere Glasmalereien vom gleichen Künstler. Eine rechteckige Fensteröffnung 
dient gleichzeitig auch als Podest für eine Marienfigur aus dem 17. Jahrhundert. 
Die Verglasung ist in geometrischer Struktur und schlichter Farbgebung 
gestaltet. Auch das zweite Fenster, eine quadratische Komposition im starken 
Komplementärkontrast mit Blau und Orange, verzichtet auf Gegenständlichkeit 
und lässt dem Betrachter seinen persönlichen Deutungsspielraum. Dieses Werk 
wurde nicht, wie die anderen Glasfenster in der Kirche, als Betonfenster 
realisiert. Der Künstler fasste das feinere Antikglas in der traditionellen 
Bleirutentechnik.

Quelle: Gross, Peter, u.a. (1972). Pfarreirat / Baukommission (Hg.). Festschrift zur 
Einweihung der Herz-Jesu-Kirche, Brünisried



 

Fragen und Anregungen für den Unterricht

Yoki bediente sich in dieser Glasmalerei, bedingt auch durch die 
Technikwahl der Betonverglasung, einer stark abstrahierten Formensprache. 
Dennoch sind in den mosaikartigen Glaselementen einige Gegenstände gut 
zu erkennen. Erstelle eine Liste mit den erkennbaren Objekten.
Was weißt du von der Leidensgeschichte von Jesus? Welche Gegenstände 
siehst du im Zusammenhang mit der Folterung und dem Sterben von 
Christus?
Betrachte die lineare Struktur der einzelnen Bildteile. Zeichne mit 
Schwarzstift die Linien eines Fensterausschnitts. Beachte dabei auch die 
unterschiedliche Dicke der Linien.
Entwerfe nun ein eigenes Glasfenster. Skizziere dynamische 
Kompositionen, - halte dich eher an ungegenständliche Formen (vergleiche 
dazu die beiden Glasbilder auf der linken Seite) / übertrage die gewählte 
Projektskizze auf ein schwarzes Papier und schneide mit dem Papiermesser 
die Linienstruktur aus, lass dabei einen Rand stehen, um dem Bild die 
notwendige Stabilität zu belassen / unterlege das entstandene schwarze 
Liniengitter mit einem weissen Malpapier im gleichen Format  / male auf  
dieses weisse Papier mit Wachskreiden, Gouachefarbe oder mit leuchtenden 
Ecoline-Tinten ein spontanes Fleckenbild (- inspiriere dich dabei eventuell in 
der Farbwahl von Yoki) / klebe die beiden Papiere aufeinander, am besten 
mit Sprühkleber.
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